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Anfrage 

H ä us 1 m a y e r t H 0 r n t Marianne Pol 1 a k , 
" R eis man n .und Genossen 

an die Bundesregierung 

über Äusserungen des Ausseruninisters Dr. ,Gruber in Amerika. 

=.-.-:.-
Nach bisherigem Brauch ist die l~ussenpolitik Österroichs iL'L'E1n

verständnis und mit Billigung des Nationalrates geführt worden. 

Einzelne Erklärungen, die »undosoinister Dr. Gruber anlässlich 

seines gegenwärtigen Aufenthaltes in .Amerika gemac.ht hat, folgen einer 

aUBsenpolitischen Linie, die dem Nationalr~t nicht bekannt ist. 

Es stellt Bich !Jonach sofort die Frage, ob die .i~\ts8erungen dos 

Herrn Bundosministers Dr. Gruber mit Ermä.chtigung dor :Bundesregierung 

erfolgt sind oder Jrlmt. 

Dio Gefortigten ric.hten d~r an die Bundesregierung die 

.,; .. Anfrago: 

1.) Ist der Herr Bundesminister Dr. Grub~r VOD dor Bundesregierung 

ermächtigt worden, in Amerika öffentliche a\1."enpoli~ische Erkläru.IlBen 

abzugeben? 

2.) Ist der Herr Bundesminister Dr. Grub~r insbaaondere ermäChtigt 

geweBen, ~rklärungen über einen nauen Weg zun staatsvortrag abzugeben? 

........ -.- . 
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